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Diskussion um Windkraft im Wald 

Erfordernis für eine offene, sachliche Diskussion um die Themen: 

 

 Öffnung des Nutzwaldes für WEA 

 

 Möglichkeit, WEA im Wald und in Schutzgebieten mit niedrigerem 

Schutzstatus zu errichten (z. B. in bestimmten Zonierungen)  

 

 Verbot für Errichtung von WEA in Schutzgebieten mit höherem 

Schutzstatus, wie z. B. in Naturschutzgebieten, Nationalparks  
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1 nur sofern im Offenland keine Flächen verfügbar sind und es sich um vorbelastete Flächen handelt 
2 sofern Gemeinde nicht als waldarm eingestuft wird 

Beispiele für Windkraft im Wald: 

Hessen:  2 % der Landesfläche als Vorranggebiete, darunter auch Waldflächen  

Rheinland-Pfalz: Öffnung von mindestens 2 % seines Waldbestandes 

Bayern: Öffnung der Wälder für WEA (insbes. Staatswald) 

Bundesländervergleich (Stand: 2013) 

BW BY BE/BB HE MV NI NW RP SL SN ST SH TH 

ja X X X X X 

nein X X X X X X 

sonst X1 X2 

Situation in Thüringen: 

Regionalpläne schließen derzeit die Nutzung des Waldes (> 1 ha) für 

Windenergie generell aus 
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Diskussion zur Öffnung der im Landesbesitz befindlichen Waldflächen (1) 

  

 „Kein Wind im Wald, da bin ich eisern.“ 

 Christine Lieberknecht, Thüringer Ministerpräsidentin (Ostthüringer Zeitung 12.09.2013) 

 

 „Die Errichtung von Windkraftanlagen im Wald lehne ich weiterhin ab, da der 

Wald als Rückzugsraum für störungssensible seltene Tierarten sowie als 

Erholungsraum für die Bevölkerung frei von technischen Einrichtungen bleiben 

soll.“   

 Jürgen Reinholz, Thüringer Minister für Landwirtschaft, Forsten, Umwelt und Naturschutz 

(Pressemitteilung TMLFUN 14.09.2013) 

 

 

 

  

  

 

 

Aktuelle Situation im Freistaat Thüringen 
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Diskussion zur Öffnung der im Landesbesitz befindlichen Waldflächen (2) 

 

 „Bis zu 24 Millionen Euro an jährlichen Pachtzahlungen lassen sich damit 

generieren.“     

 Frank Weber, MdL, SPD-Fraktion (Thüringer Allgemeine 19.06.2014) 

 

 „Andere Länder überholen uns bereits. In Bayern machen sie das vor. Als 

Steuerzahler finde ich das bedenklich. Das ist beständiges Geld, was der 

Freistaat da in den Wind schlägt.“    

     Wolfgang Heyn, Landesgeschäftsführer des Verbands der privaten Waldbesitzer in 

Thüringen (Thüringer Allgemeine 16.02.2013) 

 

Aktuelle Situation im Freistaat Thüringen 
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Diskussion zu Möglichkeiten der Waldnutzung 

  

 „Wenn der Naturschutz berücksichtigt wird, sehe ich hierfür kein Problem. 

Die Technik erlaubt, die Windräder in den Aktivitätszeiten bedrohter Arten 

abzuschalten.“   

 Burkhard Vogel, Landesgeschäftsführer BUND Thüringen (Thüringer Allgemeine 16.02.2013) 

 

 „Wenn keine Wanderwege in der Nähe sind, warum sollte ich da etwas 

dagegen haben. Natürlich sollten die Anlagen nicht an den Rennsteig oder 

neben Aussichtspunkte gebaut werden. Aber wenn sie einigermaßen 

versteckt sind, ist das kein Problem.“ 

 Thomas Schulz, Bürgermeister Oberhof (Thüringer Allgemeine 16.02.2013) 

 

Aktuelle Situation im Freistaat Thüringen 
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Landesentwicklungsplan 2025 (seit 5. Juli 2014 in Kraft): 

 

„1 In den Regionalplänen sind zur Konzentration der raumbedeutsamen 

Windenergienutzung und zur Umsetzung der regionalisierten energiepolitischen 

Zielsetzungen Vorranggebiete „Windenergie“ auszuweisen, die zugleich die 

Wirkung von Eignungsgebieten haben.  
 

2 Dabei ist für die Windenergienutzung eine Höhenbeschränkung als Ziel der 

Raumordnung zulässig, soweit dies zum Schutz der Belange der Raumordnung 

erforderlich ist.“ 

Windpotenzialflächen in Thüringen  

 Festlegung von Vorranggebieten Windenergie geschieht durch Regionalpläne 

der Planungsregionen  

 

 Waldflächen ab 1 ha Größe sowie Schutzgebiete sind ausgeschlossen  
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Schwierigkeiten der Thüringer Regionalplanung für Windkraft  

(Urteil des Oberverwaltungsgerichtes Weimar Az.: ThürOVG, Az. 1 N 676/12) 

 

 bislang geltende Flächenplanung für Windräder in Ostthüringen ist unwirksam 

 Richter bemängeln Unterscheidung zwischen „weichen“ und „harten“ 

Tabuzonen 

 harte Tabuzonen: Flächen, die aus rechtlichen oder tatsächlichen Gründen für 

WKA nicht in Betracht kommen (Naturschutzgebiete, große Nähe zu 

Siedlungen)  

 weiche Tabuzonen: Regionen, in denen nach dem Willen der planenden    

Stelle keine Windenergieanlagen errichtet werden sollten (z. B. Thüringer   

Wald) 

 unzureichende Begründung, warum in weichen Tabuzonen nicht gebaut werden 

darf 

  

  

  

Fazit:  - Wald ist kein pauschales Ausschlusskriterium 

 - spezifische Abwägung notwendig  
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Thüringen: Windpotenzialflächen im Wald (1)  

 Thüringen mit etwa 33 % Waldanteil an Landesfläche eines der waldreichen 

Bundesländer 

 Thüringer Potenzialatlas (Exzellenzszenario*): potenziell nutzbare Waldflächen 

rund 58 % der vorhanden Windpotenzialflächen 

* windhöffige Gebiete unter Beachtung genereller Restriktionsflächen und bestehender Abstandsregelungen, aber zusätzliche 

Lockerung der Restriktionen Wasserschutzzonen, Landschaftsschutzgebiete und Naturparks ((kein Waldinnen- und -außenpuffer) 

Daten basierend auf: Exzellenszenario des Thüringer Bestands- und Potenzialatlasses (2011) 

Größe Anteil an Landesfläche 

Gesamtpotenzialfläche 98.357 ha 6,1 % 

Potenzialflächen im Wald  56.910 ha 3,5 % 

Nadelwald 41.585 ha 2,6 % 

Laubwald 6.182 ha 0,4 % 

Mischwald 9.143 ha  0,6 % 
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Thüringen: 

Windpotenzial-

flächen im 

Wald (2)  
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Waldeigentum in Thüringer Wäldern 

Quelle: www.thueringenforst.de 

Thüringenforst: bis zu 

60.000 Hektar Waldfläche 

in Thüringen für eine Nut-

zung der Windenergie 

geeignet (1/3 davon im 

Staatswald) 

Thüringen: Windpotenzialflächen im Wald (3)  
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 optimale Nutzung vorhandener Flächenpotenziale 

 Waldgebiete auf Höhenlagen oftmals mit optimalen Windhöffigkeiten 

 große Nabenhöhen neuer Anlagen ermöglichen Betrieb im Wald 

 Waldkomplexe weitab von Wohngebieten minimieren Konfliktpotenziale 

bei Schattenwurf oder Schallemissionen  

 Waldstandorte beeinträchtigen gegenüber Freilandstandorten das 

Landschaftsbild weniger, Sicht auf WEA wird durch Bäume 

abgeschirmt 

 Erzielung von Pachteinnahmen für Waldbesitzer 

Argumente für die Errichtung von WEA in Wäldern 
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Argument Gegenargument 

Vertreibung von waldbewohnenden Tieren aus 

Lebensräumen 

Vertreibung nicht nachgewiesen, Flächeneingriff gering, 

Gewöhnungseffekt nach Bauphase 

Kollisionsgefahr für Vögel und Fledermäuse höhere Gefahr gegenüber Offenlandschaften ausschließbar, 

Monitorings reduzieren Gefahren 

Flächenverbrauch im Wald durch notwendige Rodungen, 

Wegeausbau und Netzanschlüsse 

Rodungsflächen sowie Neubau von Wegen durch 

Orientierung an bestehende Wege gering, Netzanbindung 

der WEA durch Erdkabel entlang des Waldwegenetzes 

Klimaschutzfunktion des Waldes wird beeinträchtigt Anlagen tragen durch CO2-Einsparung aktiv zum 

Klimaschutz bei 

Jagdhabitate werden verändert auch forstliche Maßnahme führen zu Veränderungen und 

können negative Effekte auf Jagdhabitate haben 

Beeinflussung und Zerstörung des Landschaftsbildes Landschaftsbild wird weniger stark beeinträchtigt als im 

Offenland, Möglichkeiten der aktiven Landschaftsgestaltung 

nutzen (Ästhetik)   

negative Beeinflussung des Tourismus und des 

Naherholungswertes der Landschaft 

tatsächliche Wirkung auf Tourismus ist unklar, bei 

Standortwahl in forstwirtschaftlich intensiv genutzten Wäldern 

unwahrscheinlich 

Positionen zur Windkraft im Wald 
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Fazit 

Herausforderungen für die Politik sind: 

 differenzierte Einstellungen zur Thematik wahrnehmen (z. B. Waldbesitzer, 

Naturschutzverbände lehnen nicht kategorisch ab) 

 offene, sachliche Diskussion zwischen den Akteuren fordern und fördern 

 Konfrontationen und Polarisierungen vermeiden, objektiver Diskurs 

 Akzeptanz schaffen durch Öffentlichkeitsarbeit 

 Beteiligungsmodelle für Betroffene entwickeln 

 Rechtssicherheit schaffen durch abschließende, verständliche Regelungen 
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